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15. April, 15. Juni, 1. September und 25. Dezember. In der übrigen
Zeit ist sie teils positiv, teils negativ: d.h. die Räderuhr geht
der Sonnenuhr vor, nämlich vom 25. Dezember bis 15. April und
vom 15. Juni bis 1. September, oder sie geht ihr nach, vom 15. April
bis 15. Juni und vom 1. September bis 25. Dezember.

Die Größe der Zeitgleichung ist in den Kalendern in Form
einer Tabelle angegeben; z. B. 11. Februar -f- 15 Min., 1. November
—16 Min. Erkläre diese Bestimmung! Die genannten Tage haben
das größte positive und negative Maximum der Zeitgleichung; es beträgt
darum die größte Abweichung der mittleren von der wahren Sonnen-
zeit eine Viertelstunde. Daraus erklärt sich die bekannte Erscheinung,
daß im November die Nachmittage schneller abzunehmen scheinen,
also kürzer sind als die Vormittage, sowie die umgekehrte Erscheinung
Ende Januar und Anfang Februar. Der Unterschied zwischen Vor-
und Nachmittag dehnt sich bis zu einer halben Stunde aus (Nachweis!).

Dieser Unterschied gilt natürlich nur für alle auf demselben
Meridian liegenden Orte. Seit Einführung der Zonenzeit ist er
für die verschiedenen Meridiane verschieden. Es trat nämlich im
Eisenbahndienst fehr bald die Notwendigkeit einer einheitlichen Zeit-
rechnung (Normalzeit) hervor. Es wurde vorgeschlagen, die Zeit-
berechnung auf dem ganzen Erdball nach 24 je um eine volle Stunde
(15°) voneinander entfernten Zonenzeiten zu regeln. Den Anfang
der Zonen sollte der Meridian von Greenwich bilden; aber die Zeit-
bestimmung der Zonen sollte sich immer nach dem mittleren Meridian
richten. Die Zone von 71/2° bis 2272° umfaßt Mitteleuropa und
hat darum Mitteleuropäische Zeit (MEZ), die durch den 15. Meridian
von Greenwich bestimmt wird (Stargard i. P., Sorau, Görlitz).
Durch Reichsgesetz von 1893 wurde diese Zeitrechnung für das
bürgerliche Leben in ganz Deutschland angeordnet, und so bleibt die
wahre mittlere Ortszeit gegen die der Uhren z. B. in Aachen (unter
6° ö. von Gr.) 36 Min. zurück; anderseits sind die Uhren von
Memel (21° ö. von Gr.) ihr um 24 Min. voraus. Darum erhöht
sich der Unterschied zwischen dem wahren Vor- und Nachmittag an
den Grenzen des Deutschen Reichs bis auf 1 Stunde.

Die Bewegungen des Mondes.
Der Mond ist der stete Begleiter der Erde in ihrem Laufe

um die Sonne.
Tägliche Bewegung. Seine tägliche Bewegung um die Erde

ist nur scheinbar und ist wie bei allen übrigen Himmelskörpern die
Folge der Achsendrehung der Erde.


